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Die Bausteine der 
»Formelsammlung extra« Mathematik:

In diesem Band findest du in über-
sichtlicher Form das grund legende
Formelwissen zum Unterrichtsfach 
Mathematik für die 5. bis 10. Klasse.
Damit ist er ein verläss licher 
Begleiter für Fragen, die sich vor,
nach oder während des Unterrichts
ergeben, und eignet sich besonders
für das selbst  ständige Nachschlagen.

Am Anfang, auf den Seiten 3 und 4,
geht ein  Inhaltsverzeichnis voraus.
Damit kannst du an jeder beliebigen
Stelle einsteigen.

Es folgen sieben Kapitel zu allen
Themenbereichen des Mathematik -
unterrichts.

Am Ende folgt auf den Seiten 
123–128 ein  Register mit allen wich -
tigen Suchbegriffen. So kannst du 
gezielt die Seite finden, auf der du
Auskunft zu einer bestimmten 
Fragestellung erhältst.

Eine Übersicht der verwendeten Zei-
chen, Abkürzungen und Symbole fin-
dest du auf dem hinteren Buchdeckel.

Blickpunkt

Bei diesem Baustein sind wich-
tige Informationen kompakt
zusammengefasst. 

Kolumnentitel

Die Angaben links und rechts
oben auf einer Seite geben un-
terschiedliche Informationen:
Links oben wird dir angezeigt,
wie die Hauptüberschrift lautet,
rechts oben siehst du das
Thema der Seite.

Überschrift

Überschriften bieten dir eine
gute Orientierung: Es gibt eine
Hauptüberschrift, der eine
Ziffer vorangestellt ist, und zwei
Unterüberschriften, die mit
zwei oder drei Ziffern angezeigt
werden.

Kapitelmarke und  
Kapitel bezeichnung

Jedes Kapitel wird durch eine
Startseite in einer eigenen Farbe
eingeleitet und durch die 
Kapitelmarke auf jeder Seite des
Kapitels angezeigt. Bei jedem
Kapitel wechselt die Farbe und
damit die Kapitelmarke. 
Außerdem wird bei jeder 
Kapitelmarke die Kapitel-
bezeichnung genannt, in dem
du dich gerade befindest.

Besonders nützlich

Dieses Element gibt dir bei 
besonders schwierigen 
»Stolpersteinen« Hilfestellung.

Regel/Beispiel

Auf dem lilafarbenen Hinter-
grund steht immer die Erklä -
rung oder die Regel.
Wenn sich daneben oder darun-
ter ein Bereich mit weißem Hin-
tergrund befindet, erläutert
dort ein Beispiel den angespro-
chenen Sachverhalt.
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1  Römische Zahlzeichen

 

1 Römische Zahlzeichen

 

Schreibweisen/Symbole/Anwendungen

Schreibweisen

 

�

 

Es wird links mit dem Symbol der größten Zahl begonnen. Die Symbole I, X, C werden höchstens dreimal 
nacheinander geschrieben, die Symbole  V, L, D einmal.

 

�

 

Steht ein Symbol einer kleineren Zahl vor dem einer größeren, so wird sein Wert von dem folgenden größe-
ren subtrahiert. Vorangestellt, also subtrahiert, darf immer nur höchstens ein kleineres Grundsymbol wer-
den.

 

Grundsymbole

 

I 1 X 10 C 100 M 1000

 

Hilfssymbole

 

V 5 L 50 D 500

 

Anwendungen

 

III 3 XI 11 XL 40 XCVIII 98 DCCCLXXXVIII 888
VII 7 XIV 14 XLI 41 XCIX 99 CM 900
VIII 8 XXIX 29 LXXXIV 84 CVII 107 MCMLXXXVII 1987
IX 9 XXX 30 XC 90 CCCII 302 MMIV 2004

BLICKPUNKT

Römische Zahlen
Römische Zahlen sind Zahlzeichen (Symbole), die ihren Ursprung in der römischen Antike haben. Bis ins 12. 
Jahrhundert wurden sie in Europa sehr häufig verwendet. Die Zahldarstellung beruht auf der Addition (bzw. 
Subtraktion) der Werte von sieben Symbolen.

M = Anfangsbuchstabe von mille 1000
C = Anfangsbuchstabe von centum 100
L = 50 – unteres halbes Zeichen C
V = 5 – oberes halbes Zeichen X

Der Wert der zusammengesetzten römischen Zahl entsteht durch Addition der Werte der einzelnen Symbole, 
z. B. XVI für 16. Mit einem vorangestellten Symbol kann durch Subtraktion eine kleinere Ziffer entstehen, z. B. 
IV für 5 – 1 = 4. 
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2 Näherungswerte und 
Zehnerpotenzen

 

2.1 Rundungsregeln 

 

 

 

2.2 Rechnen mit Näherungswerten 

 

 

 

Abrunden/Aufrunden

Runden

 

Beim Runden werden alle auf eine bestimmte Ziffer folgenden Ziffern durch Nullen ersetzt (bei natürlichen 
Zahlen) bzw. weggelassen (bei Dezimalbrüchen).

 

Abrunden

 

Die Stelle, auf die zu runden ist, bleibt unverändert, wenn dieser eine 0, 1, 2, 3 oder 4 folgt.

 

56358 soll auf Tausender gerundet werden.
Der 6 folgt eine 3, es ist also abzurunden: 56358 

 

≈

 

 56000.

 

Aufrunden

 

Die Stelle, auf die zu runden ist, wird um 1 erhöht, wenn dieser eine 5, 6, 7, 8 oder 9 folgt.

 

56358 soll auf Hunderter gerundet werden. 
Der 3 folgt eine 5, es ist also aufzurunden: 56358 

 

≈

 

 56400.

 

Näherungswerte/Zuverlässige Ziffern

Näherungswerte

 

Näherungswerte erhält man beim
– Schätzen, Überschlagen, Messen und Runden,
– Ersetzen von irrationalen Zahlen durch rationale Zahlen,
– Ersetzen von gemeinen Brüchen, die auf periodische Dezimalbrüche führen, durch endliche Dezimalbrüche,
– Arbeiten mit Tafeln, Taschenrechnern und Computern.

 

Zuverlässige Ziffern

 

Zuverlässige Ziffern sind die Ziffern eines Näherungswertes, die für Rechnungen herangezogen werden können.

 

3,6 hat zwei zuverlässige Ziffern.
3,60 hat drei zuverlässige Ziffern.

48,12 hat vier zuverlässige Ziffern.
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2  Näherungswerte und Zehnerpotenzen

 

2.3 Darstellung von Dezimalzahlen mithilfe 
abgetrennter Zehnerpotenzen

 

Rechenoperationen mit Näherungswerten

 

Addition und Subtraktion

 

Beim Addieren und Subtrahieren sucht man denjenigen Näherungswert heraus, bei dem die letzte 
zuverlässige Ziffer am weitesten links steht, und rundet das Ergebnis auf diese Stelle.

 

Multiplikation und Division 

 

Beim Multiplizieren und Dividieren sucht man denjenigen Näherungswert heraus, der die geringste 
Anzahl zuverlässiger Ziffern besitzt, und rundet das Ergebnis auf diese Stellenanzahl.

 

Darstellung mit Zehnerpotenzen

 

a

 

 > 1

 

3 440 000 = 3,44 · 1 000 000 = 3,44 · 10

 

6

 

Beim Übergang von 3,44 · 10

 

6

 

 zur normalen Schreibweise rückt das Komma um sechs Stellen nach 
rechts und man erhält 3 440 000.

 

Hinweis:

 

Für 3,44 · 10

 

6

 

 wird von manchen Taschenrechnern und Computern auch „3,44 E6“, „3,44 E06“
oder „3,44 06“ ausgegeben.

 

a

 

 < 1

 

0,000 000 023 = 2,3 · 0,000 000 01 = 2,3 · 10

 

–8

 

Beim Übergang von 2,3 · 10

 

–8

 

 zur normalen Schreibweise rückt das Komma um acht Stellen nach 
links und man erhält 0,000 000 023.

 

Hinweis:

 

Für 2,3 · 10

 

–8

 

 wird von manchen Taschenrechnern und Computern auch „2,3 E–8“, „2,3 E–08“
oder „2,3 –08“ ausgegeben.

BESONDERS  NÜTZL ICH
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3 Rechnen mit dem 
Taschenrechner

 

Bedienungsgrundlagen

Zahleneingabe

 

�

 

negative Zahlen:

 

�

 

Zehnerpotenzen:

 

von links nach rechts Ziffern eingeben. 

(Statt  ist auch  möglich.)

64,73

– 331

– 542

4,31 · 10

 

–4

 

bzw. oder oder

 

Löschen

 

�

 

Korrektur:

 

�

 

alles löschen:

 

oder löschen/korrigieren der zuletzt eingegebe-

nen Zahl oder Rechenoperation 

 bzw. Korrekturtasten

  verwenden und an der

entsprechenden Stelle korrigieren.

 delete (löschen),

 insert (einfügen)

 oder zweimal 

 

Speichern

 

�

 

in den Speicher eingeben:

 

�

 

im Speicher rechnen:

 

�

 

aus dem Speicher abrufen:

 

�

 

Speicher löschen:

 

273 eingeben: 273 

oder oder  

oder oder und eine Buchstabentaste

 15 zu Speicherwert addieren:  15 

oder  

oder  

 oder  oder und eine Buchstabentaste

Anzeige im Display: [288]

bzw. 0 bzw. 0 

 

Abschluss

 

�

 

Berechnung ausführen:

 

oder

, .

6 4 , 7 3

+/– 3 3 1 +/–

– – 5 4 2

EXP 4 , 3 1 EXP 4 +/–

10x EEX EE

CE • E C

DEL INS

DEL

INS

AC CE • E

X M X M

STO MS

M in STO

M + M – M +

2nd Sum

SHIFT Sum

MR RCL RCL

MC X M M in

= EXE
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3  Rechnen mit dem Taschenrechner

 

Vorrangautomatik

 

Regel: „Punktrechnung geht vor Strichrechnung“ 

 

1. Potenzberechnung
2. Multiplikation/Division
3. Addition/Subtraktion

 

2 + 3 · 4

 

→

 

2  3  4 [14]

(2 + 3) · 4

 

→

 

 2  3  4 [20]

 

Hinweis: 

 

Vorsicht, es gibt auch Taschenrechner ohne Vorrangautomatik. Dann muss der Nutzer die Vorrang-
regel bei der Eingabe der Zahlen und Rechenoperationen selbst beachten.

 

Durchführen von Grundoperationen

Brüche

 

�

 

Rechnen mit Brüchen: 

 

 + 2

 

→

 

3  4  2  1  2 [3 1 4]

 

Prozenttaste

 

�

 

Grundgleichung der Prozent-
rechnung:

 =  

 

Die Taste  führt eine Division durch 100 aus.

Es soll ermittelt werden:

Prozentwert

 

W

 

 = 

 

p

 

  

 

G

 

  

Prozentsatz

 

p

 

 = 

 

W

 

  

 

G

 

  

Grundwert

 

G

 

 = 

 

W

 

  

 

p

 

  

(Bei manchen Taschenrechnern kann das  entfallen.)

 

Berechnung ausführen

 

�

 

Quadrieren:

 

�

 

Wurzelziehen:

 

�

 

beliebige Potenzen:

 

�

 

beliebige Wurzeln:

 

4

 

2

 

4  [16]

9  oder  9 [3]

4

 

3

 

4  3 [64]

3  27  

oder 27  3  

oder 27  3  [3]

 

Logarithmieren

 

�

 

Logarithmus suchen:

 

ln 421 421 oder  421 [6.042632834]

log

 

3

 

5  5   3 [1.464973521]

BESONDERS  NÜTZL ICH

+ ×

( + ) ×

ab/c

3
4
---

1
2
--- ab/c + ab/c ab/c

W
p
-----

G
100
---------

%

p G⋅
100
------------ × % =

W 100⋅
G

------------------- � % =

W 100⋅
p

------------------- � % =

=

x2 x2 =

   9       =

xy xy =

   x 273    x =

xy 1/x =

xy x–1 =

ln

ln ln =

ln � ln =
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